
Das Geheimnis des
Evangeliums
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Das Werk des Evangeliumspredigers besteht darin, “ans

Licht zu bringen, wie Gott seinen geheimen Ratschluß

ausführt, der von Weltzeiten her verborgen war in ihm”.

Epheser 3,9. Wenn aber jemand diesen Dienst aufnimmt

und sich nur solche Aufgaben heraussucht, die geringste

Aufopferung erfordern, wenn er sich mit Predigen

begnügt, die seelsorgerische Arbeit aber einem andern

überläßt, kann sein Wirken Gottes Wohlgefallen nicht

finden. Aus Mangel an zielgerichteter, persönlicher Arbeit

gehen Menschen verloren, für die Christus starb. Wer ins

Predigtamt eintritt, ohne zur notwendigen Arbeit an

einzelnen Menschen bereit zu sein, hat die Bedeutung

seines Berufes verkannt. WA 524.2

Den wahren Hirten kennzeichnet der Geist der

Selbstlosigkeit. Um im Werke Gottes dienen zu können,

schaut er nicht mehr auf sich selbst. Durch die Predigt des

Wortes und durch Besuche in den Heimen der Leute lernt

er deren Bedürfnisse, Kümmernisse und Anfechtungen

kennen. Und da er mit Christus, dem großen

Bürdenträger, zusammenarbeitet, fühlt er ihre Leiden mit,

tröstet er sie in ihren Nöten, stillt er ihren geistlichen

Hunger und gewinnt ihre Herzen für Gott. In diesem

Wirken stehen die Engel des Himmels dem Prediger zur

Seite, und er selber wird in der Wahrheit, die zur Seligkeit

führt, unterrichtet und erleuchtet.. WA 525.1

Gedächtnistext:

"Dem aber, der weit über die Maßen mehr zu tun

vermag, als wir bitten oder verstehen, gemäß der

Kraft, die in uns wirkt, ihm sei die Ehre in der

Gemeinde in Christus Jesus, auf alle Geschlechter

der Ewigkeit der Ewigkeiten! Amen.“ Epheser 3:20,

21

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli

Paulus: Inhaftierter Apostel
der Heiden

Nach der Ankunft des Apostels in Rom verstrichen viele

Monate, ehe die Juden von Jerusalem eintrafen, um ihre

Anklagen gegen den Gefangenen vorzubringen.

Wiederholt waren ihre Absichten durchkreuzt worden,

und jetzt, da Paulus vor dem höchsten Gerichtshof des

Römischen Reiches verhört werden sollte, wollten sie sich

keiner weiteren Niederlage aussetzen. Lysias, Felix, Festus

und Agrippa hatten gesagt, daß sie von seiner Unschuld

überzeugt wären. So konnten seine Feinde nur dann auf

Erfolg hoffen, wenn es ihnen gelang, den Kaiser durch

Ränkespiele für sich zu gewinnen. Eine Verzögerung

konnte ihren Plänen nur dienlich sein, denn dadurch

gewannen sie Zeit, ihre Pläne zu schmieden und

auszuführen. Deshalb warteten sie eine Zeitlang, ehe sie

ihre Anklagen persönlich gegen den Apostel erhoben. WA

446.2

Nach Gottes Vorsehung trug dieser Aufschub jedoch zur

Förderung des Evangeliums bei. Durch das

Entgegenkommen derer, die Paulus in Gewahrsam hatten,

durfte er in einem geräumigen Hause wohnen, wo er

ohne jede Behinderung mit seinen Freunden

zusammenkommen konnte, um täglich denen, die es

hören wollten, die Wahrheit auszulegen. So konnte er

zwei Jahre hindurch seine Arbeit fortsetzen. Er “predigte

das Reich Gottes und lehrte von dem Herrn Jesus Christus

mit allem Freimut ungehindert”. Apostelgeschichte 28,31.

WA 446.3

Während dieser Zeit vergaß er auch nicht die Gemeinden,

die er in vielen Ländern gegründet hatte. Er kannte die

Gefahren, die den zum neuen Glauben Bekehrten

drohten. Deshalb versuchte der Apostel soweit wie

möglich durch Briefe, die Mahnungen und praktische

Unterweisungen enthielten, auf ihre Nöte und Anliegen

einzugehen. Ferner sandte er Gott geweihte Mitarbeiter

von Rom aus zum Dienst nicht nur in diese Gemeinde,

sondern auch in Gebiete, die er selbst nicht besucht hatte.

Diese Mitarbeiter setzten als weise Hirten das von Paulus

begonnene Werk erfolgreich fort. Durch die ständige

Verbindung mit ihnen war der Apostel über den Stand der

Gemeinden, sowie über die ihnen drohenden Gefahren

gut unterrichtet, so daß er über alle eine weise Aufsicht

ausüben konnte. WA 447.1

Lies Epheser 3. Identifizieren Sie dabei ein oder zwei

Hauptthemen. Was sind die wichtigsten Punkte, die

Paulus anspricht?

Montag, 31. JuliMontag, 31. Juli

Das lang verborgene
Geheimnis des Evangeliums

Damit hatte der Herr selbst Paulus beauftragt, in das

weite Missionsfeld der Heidenwelt zu gehen. Um ihn auf

diese umfangreiche und schwierige Aufgabe

vorzubereiten, hatte Gott ihn ganz eng mit sich verbunden

und vor seinen entzückten Blicken die Größe und

Herrlichkeit des Himmels entfaltet. Er hatte ihm

aufgetragen, “das Geheimnis” zu offenbaren, “das von

Anbeginn verschwiegen war” (Römer 16,25), “das

Geheimnis seines Willens” (Epheser 1,9), “welches in den

vorigen Zeiten nicht kundgetan ward den

Menschenkindern, wie es jetzt offenbart ist seinen

heiligen Aposteln und Propheten durch den Geist; nämlich

daß die Heiden Miterben sind und mit zu seinem Leibe

gehören und Mitgenossen der Verheißung in Christus

Jesus sind durch das Evangelium, dessen Diener ich

geworden bin nach der Gabe der Gnade Gottes, die mir

nach seiner mächtigen Kraft gegeben ist. Mir, dem

allergeringsten unter allen Heiligen, ist gegeben diese

Gnade, den Heiden zu verkündigen den

unausforschlichen Reichtum Christi und ans Licht zu

bringen, wie Gott seinen geheimen Ratschluß ausführt,

der von Weltzeiten her verborgen war in ihm, der alle

Dinge geschaffen hat; auf daß jetzt kundwürde an der

Gemeinde den Mächten und Gewalten im Himmel die

mannigfaltige Weisheit Gottes. Diesen ewigen Vorsatz hat

Gott ausgeführt in Christus Jesus, unsrem Herrn.” Epheser

3,5-11. WA 159.1

Offb. 10:5-7 -- "Und der Engel, den ich auf dem Meer und

auf der Erde stehen sah, erhob seine Hand zum Himmel

und schwor bei dem, der lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit,

der den Himmel geschaffen hat und was darin ist, und die

Erde und was darauf ist, und das Meer und was darin ist:

Es wird keine Zeit mehr sein; sondern in den Tagen der

Stimme des siebten Engels, wenn er in die Posaune

stoßen wird, soll das Geheimnis Gottes vollendet werden,

wie er es seinen Knechten, den Propheten, als

Heilsbotschaft verkündet hat. 

Der Engel schwor, dass es keine Zeit mehr geben sollte.

Ich denke, ich verstehe, wie wir Siebenten-Tags-

Adventisten "keine Zeit mehr" interpretieren; aber diese

beiden Verse zeigen, wenn man sie zusammen liest,

deutlich, welche Art von Zeit nicht mehr sein soll, denn es

ist während der Zeit der sechsten Posaune, dass der Engel

sagte, dass es keine Zeit mehr geben soll, aber dass zu

Beginn des Schallens der siebten Posaune das Geheimnis

Gottes vollendet sein soll. Was ist das Geheimnis Gottes? -

- Es ist das Werk der Erlösung, oder das Werk des

Evangeliums. In der Zeit der siebten Posaune wird es kein

Geheimnis mehr geben, das noch nicht vollendet ist, denn

es wird in der sechsten Posaune vollendet werden. Der

Engel ist also so zu verstehen, dass er einfach sagt, dass

die Probezeit nur bis zum Erklingen der sechsten Posaune

dauert, und das ist alles, denn das Geheimnis Gottes wird

zu dem Zeitpunkt vollendet sein, wenn der siebte Engel zu

blasen beginnt. 

Was ist das Geheimnis, das Paulus anvertraut wurde?

Dienstag, 1. AugustDienstag, 1. August

Die Gemeinde: Offenbarerin
der Weisheit Gottes

"Das Ziel, das Gott heute durch sein Volk zu erreichen

sucht, ist dasselbe, das er durch Israel erreichen wollte,

als er es aus Ägypten herausgeführt hat. Durch den

Anblick der Güte, der Barmherzigkeit, der Gerechtigkeit

und der Liebe Gottes, die in der Kirche offenbart werden,

soll die Welt ein Abbild seines Charakters erhalten. Und

wenn das Gesetz Gottes auf diese Weise im Leben

vorgelebt wird, wird sogar die Welt die Überlegenheit

derjenigen erkennen, die Gott lieben, fürchten und ihm

dienen, über jedes andere Volk auf der Erde. Der Herr hat

ein Auge auf jeden einzelnen seines Volkes geworfen; er

hat seine Pläne für jeden einzelnen. Es ist seine Absicht,

dass diejenigen, die seine heiligen Gebote befolgen, ein

herausragendes Volk sein sollen. Für das heutige Volk

Gottes wie auch für das alte Israel gelten die Worte, die

Mose durch den Geist der Inspiration geschrieben hat:

"Du bist ein heiliges Volk für den Herrn, deinen Gott; der

Herr, dein Gott, hat dich zu einem besonderen Volk für

sich erwählt, über alle Völker, die auf der Erde sind."

Deuteronomium 7:6: "Siehe, ich habe euch Satzungen und

Rechte gelehrt, wie mir der Herr, mein Gott, geboten hat,

dass ihr sie tun sollt in dem Lande, darein ihr zieht, es

einzunehmen. So behaltet sie nun und tut sie; denn das

ist eure Weisheit und euer Verstand vor den Völkern, die

alle diese Satzungen hören und sagen werden: Dieses

große Volk ist ein weises und verständiges Volk. Denn

welches Volk ist so groß, das Gott so nahe bei sich hat, wie

der Herr, unser Gott, in allen Dingen, in denen wir ihn

anrufen? Und welches Volk ist so groß, das so gerechte

Satzungen und Rechte hat wie dieses ganze Gesetz, das

ich euch heute vorlege?" Deuteronomium 4:5-8. 6T 12.1

"Selbst diese Worte können nicht die Größe und die

Herrlichkeit von Gottes Vorhaben ausdrücken, das durch

sein Volk verwirklicht werden soll. Nicht nur für diese

Welt, sondern für das ganze Universum sollen wir die

Prinzipien seines Reiches verkünden. Der Apostel Paulus

schreibt durch den Heiligen Geist: "Mir, der ich weniger

bin als der Geringste unter den Heiligen, ist diese Gnade

gegeben, dass ich unter den Heiden den unerforschlichen

Reichtum Christi verkündige und alle Menschen erkennen

lasse, was die Gemeinschaft des Geheimnisses ist, das

von Anfang der Welt an in Gott verborgen war, der alles

durch Jesus Christus erschaffen hat, damit nun den

Fürstentümern und Gewalten in den himmlischen Örtern

durch die Gemeinde die mannigfaltige Weisheit Gottes

kund werde." Epheser 3:8-10. 6T 13.1

Was sagt Paulus in Epheser 3:7-13 über Gott und die

Handlungen Gottes?

Mittwoch, 2. AugustMittwoch, 2. August

Christus, der in deinem
Herzen wohnt

"Die Themen der Erlösung sind bedeutsame Themen, und

nur diejenigen, die geistlich gesinnt sind, können ihre

Tiefe und Bedeutung erkennen. Es ist unsere Sicherheit,

unser Leben, unsere Freude, sich mit den Wahrheiten des

Erlösungsplans zu befassen. Glaube und Gebet sind

notwendig, damit wir die tiefen Dinge Gottes erkennen

können. Unser Verstand ist so sehr von engen

Vorstellungen gefesselt, dass wir nur einen begrenzten

Blick auf die Erfahrung werfen können, die zu machen wir

das Privileg haben. Wie wenig begreifen wir, was mit dem

Gebet des Apostels gemeint ist, wenn er sagt: 'Er gebe

euch nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit Kraft durch

seinen Geist im Innern des Menschen, damit Christus

durch den Glauben in euren Herzen wohne, damit ihr,

verwurzelt und gegründet in der Liebe, mit allen Heiligen

begreifen könnt, was die Breite und Länge und Tiefe und

Höhe ist, und die Liebe Christi erkennen könnt, die alle

Erkenntnis übersteigt, damit ihr erfüllt werdet mit der

ganzen Fülle Gottes. Dem aber, der über alle Maßen zu

tun vermag, was wir bitten oder denken, nach der Kraft,

die in uns wirkt, ihm sei die Herrlichkeit in der Gemeinde

durch Christus Jesus in alle Ewigkeit, von Ewigkeit zu

Ewigkeit. Amen.'" RH 17. November 1891, par. 14

"Die Erkenntnis Gottes, wie sie in Christus offenbart

wurde, ist die Erkenntnis, die alle, die gerettet werden,

haben müssen. Es ist das Wissen, das eine Veränderung

des Charakters bewirkt. Dieses Wissen wird die Seele nach

dem Bild Gottes neu erschaffen. Es wird dem ganzen

Wesen eine geistige Kraft verleihen, die göttlich ist. 8T

289.2

"Wir alle, die wir mit unverhülltem Angesicht die

Herrlichkeit des Herrn wie in einem Spiegel betrachten,

werden in dasselbe Bild verwandelt, von Herrlichkeit zu

Herrlichkeit." 2 Korinther 3:18, A. R. V. 8T 289.3

"Von seinem eigenen Leben sagte der Heiland: "Ich habe

die Gebote meines Vaters gehalten." "Der Vater hat mich

nicht allein gelassen; denn ich tue allezeit, was ihm

gefällt." Johannes 15:10; 8:29. Wie Jesus in seiner

menschlichen Natur war, so will Gott, dass seine

Nachfolger sein sollen. In seiner Kraft sollen wir das Leben

der Reinheit und des Edelmuts führen, das der Erlöser

gelebt hat. 8T 289.4

"'Darum', sagt Paulus, 'beuge ich meine Knie vor dem

Vater unseres Herrn Jesus Christus, nach dem das ganze

Geschlecht im Himmel und auf Erden benannt ist, dass er

Ihnen nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit gebe, mit

Kraft gestärkt zu werden durch seinen Geist im Innern des

Menschen; dass Christus durch den Glauben in euren

Herzen wohne, damit ihr, verwurzelt und gegründet in der

Liebe, mit allen Heiligen begreifen könnt, was die Breite

und die Länge und die Tiefe und die Höhe ist, und die

Liebe Christi erkennen könnt, die alle Erkenntnis

übersteigt, damit ihr erfüllt werdet mit der ganzen Fülle

Gottes. '" Epheser 3:14-19. 8T 289.5

Vergleiche das frühere Gebetsanliegen des Paulus,

Epheser 1:16-19, mit seiner Bitte für die Gläubigen in

Epheser 3:14-19. Inwiefern sind sich die beiden Bitten

ähnlich? 

Donnerstag, 3. AugustDonnerstag, 3. August

Ehre in der Gemeinde und in
Christus 

"Der Herr ist bereit, große Dinge für uns zu tun. Wir

werden den Sieg nicht durch Zahlen erringen, sondern

durch die vollständige Übergabe der Seele an Jesus. Wir

sollen in seiner Kraft voranschreiten, im Vertrauen auf

den mächtigen Gott Israels. GW92 458.1

"Sie sollten nie überrascht werden, Sie sollten nie ohne

Ihre Rüstung sein. Seien Sie auf jeden Notfall vorbereitet,

auf jeden Ruf der Pflicht. Handeln Sie prompt. Gott

möchte, dass Sie winzige Männer sind. Oft sind Arbeiter

zu genau, zu berechnend. Während sie sich darauf

vorbereiten, ein großes Werk zu vollbringen, geht die

Gelegenheit, ein gutes Werk zu tun, ungenutzt vorüber.

Der Arbeiter geht weiter, als ob die ganze Last auf ihm,

einem armen, begrenzten Menschen, ruhen würde,

während Jesus bereit ist, auch ihn und seine Last zu

tragen. Brüder, vertrauen Sie weniger sich selbst, sondern

mehr Jesus. Er ist bereit, die Seelen zu retten, für die wir

arbeiten. Weil er lebt, um für uns einzutreten, werden wir

von seiner großen Macht erfahren. Er "ist fähig, mehr zu

tun als alles, was wir bitten oder denken". (Epheser 3:20.)

Jesus möchte, dass wir um Hilfe bitten; er möchte, dass

wir unsere hilflosen Seelen auf ihn werfen, und er wird

uns entsprechend unserem Glauben geben. GW92 458.2

"Die Arbeit, die vor uns liegt, wird alle Kräfte des

menschlichen Wesens auf die Probe stellen. Sie wird einen

starken Glauben und ständige Wachsamkeit erfordern.

Die Schwierigkeiten, denen wir begegnen werden, werden

manchmal sehr entmutigend sein. Die Größe der Aufgabe

wird uns erschrecken. Und doch werden seine Diener mit

Gottes Hilfe schließlich triumphieren. "Darum", meine

Brüder, "will ich, dass ihr nicht verzagt" (Epheser 3:13)

wegen der schwierigen Erfahrungen, die vor euch liegen.

Jesus wird mit Ihnen sein. Er wird Ihnen durch seinen

Heiligen Geist vorangehen und den Weg bereiten, und er

wird Ihnen in jeder Notlage beistehen. 2SM 407.3

"'Darum beuge ich meine Knie vor dem Vater unseres

Herrn Jesus Christus, nach dem das ganze Geschlecht im

Himmel und auf Erden benannt ist, dass er Ihnen nach

dem Reichtum seiner Herrlichkeit gebe, durch seinen

Geist im Innern des Menschen mit Kraft gestärkt zu

werden; dass Christus durch den Glauben in euren

Herzen wohne, damit ihr, verwurzelt und gegründet in der

Liebe, mit allen Heiligen begreifen könnt, was die Breite

und Länge und Tiefe und Höhe ist, und die Liebe Christi

erkennen könnt, die alle Erkenntnis übersteigt, damit ihr

erfüllt werdet mit der ganzen Fülle Gottes. 2SM 408.1

"Dem aber, der zu tun vermag, was wir bitten oder

denken, nach der Kraft, die in uns wirkt, ihm sei die

Herrlichkeit in der Gemeinde durch Christus Jesus in alle

Ewigkeit, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen' (Epheser 3:14-

21). -The General Conference Bulletin, 28. Mai 1913, S.

164, 165." 2SM 408.2

Paulus schließt seinen Gebetsbericht mit einer

Doxologie ab, einer kurzen poetischen Lobpreisung

Gottes. Wofür lobt er Gott? Eph 3:20-21.

Freitag, 4. AugustFreitag, 4. August

Weiterführendes Studium

Das Gleichnis sagt uns, dass die Schätze des Evangeliums

verborgen sind. Wer sich selbst für klug hält, wer

aufgeblasen ist von den Lehren eitler Menschenweisheit,

kann die Schönheit, die Kraft und das Geheimnis des

Erlösungsplanes nicht erkennen. Viele haben Augen und

sehen nicht, Ohren und hören nicht, Verstand und

erkennen doch nicht die verborgenen Schätze der

Wahrheit. BRG 78.3

Über die Stelle, an der ein kostbarer Schatz verborgen

liegt, mag ein Mensch achtlos hinweggehen. Vielleicht

setzt er sich, der in äußerster Armut lebt, sogar unter

einen Baum, um auszuruhen, ohne zu ahnen, dass an den

Wurzeln ein Vermögen ruht. So erging es dem jüdischen

Volk. Wie ein goldener Schatz war ihm die Wahrheit

anvertraut worden. Christus selbst hatte den jüdischen

Gottesdienst eingesetzt, der daher das Zeichen des

Göttlichen trug. BRG 78.4

Vorbilder und Symbole stellten die großen

Erlösungswahrheiten gleichsam verschleiert dar. Doch als

Christus kam, erkannten die Juden in ihm nicht den, auf

den all diese Sinnbilder hinwiesen. Zwar war ihnen das

Wort Gottes in die Hand gegeben worden; aber die

Überlieferungen, die von Generation zu Generation

weitergegeben worden waren, und die auf menschlicher

Meinung beruhenden Auslegungen der heiligen Schriften

verbargen ihnen die große Wahrheit, wie sie sich in Jesus

offenbart. Die geistliche Bedeutung der heiligen Schriften

war in Vergessenheit geraten; die Schatzkammer der

Erkenntnis stand ihnen offen, aber sie sahen dies nicht.

BRG 78.5

Gott verbirgt seine Wahrheit nicht; die Menschen selbst

verdunkeln sie durch ihr Handeln. Christus gab dem

jüdischen Volk genügend Beweise dafür, dass er der

Messias war; doch in seinen Lehren forderte er die

Menschen zu einer grundlegenden Änderung ihres

Lebenswandels auf. Die Zuhörer erkannten, dass sie

ihnen lieb gewordene Gewohnheiten und Vorstellungen,

selbstsüchtige und gottlose Praktiken aufgeben müssten,

wenn sie Christus als die unveränderliche, ewige Wahrheit

annahmen. Dieses Opfer wollten sie nicht bringen,

deshalb verwarfen sie auch die schlüssigsten Beweise, mit
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deshalb verwarfen sie auch die schlüssigsten Beweise, mit

denen Gott ihren Glauben an Christus wecken wollte. Sie

bekannten sich zwar zu den Lehren des Alten Testaments,

weigerten sich aber, die in ihm enthaltenen Hinweise auf

das Leben und Wesen Christi anzuerkennen. Sie hatten

Angst davor, sich überzeugen zu lassen, weil sie dann ihr

Leben hätten ändern und ihre vorgefassten Absichten

hätten aufgeben müssen. Der Schatz des Evangeliums —

der Weg, die Wahrheit und das Leben — war mitten unter

ihnen; sie aber wiesen diese größte Gabe, die der Himmel

anbieten konnte, zurück. . BRG 78.3-BRG 79.1

Für weitere Studien können Sie sich gerne an uns wenden:

Whatsapp: (+49)157-508-25-635, (+63)961-954-0737
contact@advancedsabbathschool.org
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